
Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
am 11. September entscheiden 
Sie über die Zusammensetzung 
des Grafschafter Kreistages. Un- 
sere Ziele haben wir in unserem 
Kreiswahlprogramm formuliert. 
Die ausführliche Fassung können 
Sie im Internet unter www.spd-
grafschaft-bentheim.de nach-
lesen, oder im SPD-Büro Nord-
horn, Stadtring 38, (05921) 12 
666, anfordern. Eine Kurzfassung 
steht ebenfalls zur Verfügung. 

Wir freuen uns darauf, mit 
Ihnen unser Programm zu dis-
kutieren, denn wir wollen die 
Grafschaft mit Ihnen gemeinsam 
entwickeln.

Auf dieser Seite stellen wir 
Ihnen die Liste des Wahl-
bereiches 4 (Wietmarschen/
Neuenhaus) vor. Hier fi nden Sie 
auch Ihre Kandidatinnen und 
Kandidaten aus Lohne, Wiet-
marschen und Füchtenfeld. Sie 
wollen die Entwicklung des 
Landkreises Grafschaft Bentheim Landkreises Grafschaft Bentheim 

mitgestalten, Einfl uss auf die mitgestalten, Einfl uss auf die 
Entscheidungen im Kreistag 
nehmen und dabei auch die 
Interessen der Gemeinde Wiet-
marschen vertreten. Kom-men 
Sie zur Wahl und bestimmen Sie 
selber über die Mehrheits-
verhältnisse im Grafschafter 
Kreistag. Eine SPD-Mehrheits-
fraktion wird mit Ihnen ge-
meinsam die Grafschaft gestalten 
und nicht nur verwalten. Sie 
wird auch die Entwicklung in 
allen Ortsteilen der Gemeinde 
Wietmarschen positiv begleiten.

Am 11. September fi ndet auch 
die Landratswahl statt. Die SPD 
unterstützt gemeinsam mit 
anderen Parteien und Wähler-
gruppen die Kandidatur von 
Frau Dr. Daniela De Ridder. 
Frau De Ridder ist eine 
kompetente und engagierte 
Bewerberin um dieses 
wichtige Amt. Sie bringt für 
die Grafschaft wichtige be-
rufl iche Erfahrungen und 
viel-fältige Kontakte in 
Wirtschaft und Hochschu-
len mit.
Diese wird sie zum 
Wohle der Grafschafter 
Entwicklung einsetzen.

Fordern Sie mit Ihrer 
Stimme unsere Ver-
antwortung und die 
von Frau De Ridder 
ein.
Wir bitten Sie um Ihre 
Unterstützung und Ihr 
Vertrauen für unsere 
Kandidatinnen und 
Kandidaten und für 
Frau De Ridder, 

damit diese Ihre Inte-
ressen vertreten können.

Ihr SPD Ortsverein Wietmarschen
Andre Olthoff, 1. Vorsitzender

Die Menschen sind
neugierig, wer ist Dr. Daniela
De Ridder?
Geboren wurde ich 1962 in 
Kiel, aufgewachsen bin ich im 
deutschsprachigen Teil Bel-
giens ganz in der Nähe der 
niederländischen Grenze. Ich 
bin verheiratet, Mutter von 
zwei erwachsenen Söhnen und 
Mitglied der ev.-luth. Kirche.
Nach einem Tageszeitungsvolon-
tariat und Tätigkeiten als 
Journalistin habe ich an der 
Universität Göttingen Sozial- 
und Kommunikationswissen-
schaften studiert; später habe 
ich an der Universität Osnabrück 
in Wirtschafts- und im Bereich 
Stadt- und Regionalentwicklung 
meine Doktorarbeit geschrieben. 
Es hat mir stets viel Freude 
bereitet, junge Menschen an 
der Hochschule zu unterrichten, 
gesellschaftswissenschaftliche 
Forschung zu betreiben und 
zentrale Aufgaben im Hoch -
schulmanagement zu über-
nehmen. Als Leiterin und Gleich-
stellungsbeauftragte habe ich 
mich stets für Chancengleichheit 
und Durchlässigkeit im Bil-
dungssystem eingesetzt. 
Ak tuell berate ich als Projekt-
leiterin mit Personal- und 
Budgetverantwortung Hoch-
schulen, Ministerien und 
Unternehmen darin, wie sie mit 

dem demographischen Wandel 
umgehen können.
Sie haben sehr viele
Bereisungen und Begegnungen 
gemacht?
Ja, das stimmt und in jedem 
Gespräch habe ich viel gelernt. 
Es gab auch schon Kritik, dass 
das nicht alles in der Zeitung zu 
lesen ist. Das war aber bewusst 
so gesteuert. Mir war es wichtig, 
in kleinem Kreis auch interne 
Informationen zu bekommen. Ich 
will wissen, was geschehen muss 
und welche Impulse wir brauchen, 
damit unser Landkreis auch 
morgen noch aus zukunftsfesten 
Kommunen und Städten mit 
lebenswerten Perspektiven be -
steht.
Sie setzen auch Gespräche 
und Dialog, ist das auch Ihr 
Markenzeichen?
Über alle konkreten Maßnahmen, 
Pläne und Vorhaben, die jetzt im 
Wahlkampf eine Rolle spielen, 
hinweg muss die Kommunalpolitik 
eines stärker leisten: Sie muss 
die Menschen in der Grafschaft 
früher, direkter und mit mehr 
Einfl uss an den Entscheidungen 
beteiligen. Das ist für mich 
als zukünftige Landrätin eine 
Verpfl ichtung. Ich setze daher auf 
eine Politik des Austausches, bei 
der gut informierte Bürgerinnen 
und Bürger ganz bewusst 
mitreden und mitentscheiden 

können. Die Grafschaft muss aus 
dem Wettbewerb der Regionen 
als Gewinnerin hervorgehen 
und darf nicht von der weiteren 
Entwicklung überrollt werden. 
Aus dem „es wird schon nicht 
so schlimm werden” und dem 
„weiter wie bisher” müssen 
wir gemeinsam ein mutiges 
Vorwärtsgehen machen. Wenn 
wir Themen wirklich weiter 
bringen wollen, müssen wir auf 
Dialog, ehrenamtliches Enga-
gement und Bürgerbeteiligung 
setzen. Dabei ist jeder Tag, den 
wir verstreichen lassen, ein ver-
lorener Tag.
Sie sind als überparteiliche 
Kandidatin mit einer Unter-
schriftensammlung angetreten – 
war das nicht sehr mühsam?
Nun, die Unterschriftenaktion hat 
gezeigt, wie groß das Vertrauen 
jetzt schon ist. Die Unterstützung 
ist sehr ermutigend und moti -
vierend.
Als überparteiliche Kandidatin 
bin ich ganz nah bei den 
Menschen, höre ihnen zu und 
nehme ihre Wünsche, An -
regungen und Vorschläge auf. 
Nicht das Parteibuch ist für mich 
entscheidend, sondern gute Ideen. 
Ich habe ja auch berufl ich bisher 
mit verschiedenen Interessen 
zu tun. Zentral sind für mich 
dabei immer Problemlösungen 
angesagt, das ist mein Ziel. 

Interview mit der neuen Landrätin
Dr. Daniela De Ridder

Briefwahl
Bis zum 20. August 2011 
stellen die Wahlämter die 
Wahlbenachrichtigungskarten 
zu. Auf der Wahlbenachrichti-
gungskarte sind Angaben und 
Felder für die Anforderung 
der Briefwahlunterlagen vor-
gesehen. Wer am Wahltag 
nicht Zuhause ist, oder wegen 
Krankheit das Wahllokal nicht 
aufsuchen kann, kann mit
dieser Wahlbenachrichtigungs- 
karte die Briefwahlunterlagen 
anfordern. Sie bekommen den 
Stimmzettel dann zugeschickt 
und eine zusätzliche Erklärung, 
die Sie unterschreiben müssen. 
Noch einfacher ist es mit der 
Wahlbenachrichtigungskarte 
direkt zum Wahlamt zu gehen 
und dort direkt „vor Ort“ 
den Stimmzettel auszufüllen 
und schon an diesem Tag den 
Stimmzettel in eine Wahlurne 
zu werfen. Verschenken Sie 
wegen Urlaub oder Krankheit 
nicht Ihre Stimme. 
Am 11. September geht 
es um die Gestaltung der 
Bedingungen in Ihrem direk-
ten Lebensumfeld. Wir wollen 
im Landkreis Grafschaft 
Bentheim, in den Städten 
und Gemeinden mit Ihnen 
gemeinsam den Aufbruch 
gestalten, das geht nur mit 
den Menschen. Nehmen Sie 
Ihr Stimmrecht wahr.

V.i.S.d.P.:
Andre Olthoff
Kolbestraße 12
49835 Wietmarschen

Unsere Kandidaten
für den Kreistag

Hermann Nüsse

Andre Olthoff

Uwe Hufschlag

Alexander Sadykov

Manuel Koppik

Alle Stimmen für 
die SPD-Kandidaten 
aus der Gemeinde 
Wietmarschen!


